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Wir kaufen in

Steinbach/Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 
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Rechtsanwalt und Notar

���������������
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de
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Verkauf
Montage
Reparaturen 
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REICHARD
•�•�•€• ‚ �•€•�ƒ�„�•�…�††•‡
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de
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Glasfaser: Hausanschlüsse 
starten bis Ende des 1. Quartals
Nachdem im Oktober eine neue Baufir-
ma die Asphaltarbeiten übernommen hat, 
konnten die Tiefbauarbeiten zur Wiederher-
stellung der Gehwege im Dezember 2025 
abgeschlossen werden. „Damit ist auch die 
Winterfestigkeit vollumfänglich gegeben“, 
so Harald Weber, Relationship Manager 
Region Hessen der GlasfaserPlus.
Wie GlasfaserPlus auf mehrfache Nachfra-
ge der Stadtverwaltung nun mitgeteilt hat, 
steht auch ein zeitlicher Horizont für die 
Hausanschlüsse fest. Der Anschluss aus-
stehender Hausanschlüsse sowie die so-
genannte Nachverdichtung, also die Haus-
anschlüsse von Bürgerinnen und Bürgern, 

die erst nach der initialen Bauphase einen 
Anschluss buchen, ist gesichert. Dies wird 
allerdings erst nach der Frostperiode zum 
Ende des 1. Quartals 2026 starten, teilt das 
Unternehmen mit. 
„Für uns steht fest: Wir halten unser Aus-
bauversprechen. Mit einem neuen Ausbau-
partner stellen wir dann sicher, dass die Ar-
beiten vollständig abgeschlossen werden. “, 
betont Harald Weber.
Bürgermeister Steffen Bonk hofft, dass 
dieses Versprechen eingehalten wird und 
die Arbeiten am Steinbacher Glasfasernetz 
dann auch absehbar zum Abschluss kom-
men.

AG „Steinbach repariert“ 
am 17. Januar

Die Tischlampe ist defekt? Der Mixer 
streikt? Der Staubsauger will nicht so 
recht? Mit diesen und mit ähnlich gela-
gerten Problemen finden Sie bei der AG 
„Steinbach repariert“ die richtigen An-

sprechpartner. Zudem hilft die AG mit Re-
parieren anstatt Wegwerfen, die Müllberge 
kleiner zu halten.
Am Samstag, 17. Januar 2026 freut sich das 
Team der AG „Steinbach repariert“ wieder 
darauf, bei Problemen mit Kleingeräten aller 
Art Hilfe leisten zu können.
Kommen Sie gerne zwischen 10:00 Uhr und 
13:00 Uhr (Annahme von Reparaturen bis 
12:00 Uhr) im Foyer des Steinbacher Bür-
gerhauses, Untergasse 36 vorbei. 
Für weitere Infos steht Ihnen das Team per 
E-Mail an hilfe@steinbach-repariert.de ger-
ne zur Verfügung.

So manches Gerät wird wieder funktionsfähig gemacht.� Foto: Tanja Höfel

Junge Kandidaten und neue Ideen für Steinbach

FDP setzt bei der Kommunalwahl 2026 auf engagierte Nachwuchskräfte

Mit einem starken Zeichen für Zukunft und 
Weiterentwicklung geht die FDP Steinbach 
in die Kommunalwahl 2026 in Hessen. Sie-
ben junge, engagierte Kandidatinnen und 
Kandidaten treten für die Freien Demokra-
ten an – mit frischen Ideen, klaren Zielen 
und dem gemeinsamen Anspruch, Verant-
wortung für ihre Stadt zu übernehmen.
Ein Beispiel für dieses langfristige Enga-
gement ist Inoa Hildebrandt, der bereits 
kommunalpolitische Erfahrung sammeln 
konnte. Er beschreibt, wie sehr ihn die Ent-
wicklung Steinbachs geprägt hat:
„Ich bin in Steinbach aufgewachsen und 
habe miterlebt, wie sich unsere Stadt in den 
vergangenen Jahren sichtbar weiterentwi-
ckelt hat. Schon bei der letzten Kommunal-
wahl konnte ich als junger Kandidat eigene 
Impulse setzen – etwa die Einführung der 
Onleihe in der Stadtbibliothek – und diese 
Erfahrung hat mich nicht mehr losgelassen. 
Als langjähriges Mitglied des LC Stein-
bach liegt mir besonders die geplante Er-
weiterung und Weiterentwicklung unseres 
Sportzentrums am Herzen, und ich möchte 
dieses Projekt aktiv mitgestalten sowie die 
Anlage für kommende Generationen er-
halten. Insgesamt möchte ich mein Enga-
gement fortführen und mich für Vorhaben 
einsetzen, die Steinbach im Alltag spürbar 
voranbringen. Mein Ziel ist es, Verantwor-
tung zu übernehmen und unsere Stadt mit 
klaren, praktischen Ideen aktiv weiterzuent-
wickeln.“

Auch Evelyn Hagen bringt eine persön-
liche Perspektive mit ein. Als Zugezogene 
schätzt sie besonders das offene Miteinan-
der in Steinbach: „Ich engagiere ich mich 
bei der FDP Steinbach, weil ich überzeugt 
bin, dass Steinbach ein Ort ist, an dem man 
sich wohlfühlen und gemeinsam etwas be-
wegen kann. Seit ich 2021 nach Steinbach 
gezogen bin, bewundere ich das Engage-
ment der Menschen hier und weiß das ak-
tive Stadtleben sehr zu schätzen. Für mich 
ist es wichtig, dass Steinbach ein Ort ist, 
an dem jeder seine Ideen einbringen und 
mitgestalten kann. Ich bin überzeugt, dass 
wir gemeinsam noch viele tolle Projekte auf 
den Weg bringen können, um Steinbach zu 
einem noch besseren Ort für uns alle zu 
machen. Ich freue mich darauf, meine Ener-
gie und Ideen einzubringen.“
Mit Blick auf die Zukunft der Stadt möchte 
sich auch Nikolai Leinz aktiv einbringen und 
dabei insbesondere junge Menschen stär-
ker beteiligen: „Mir ist wichtig, dass junge 
Menschen in Steinbach nicht nur gehört 
werden, sondern echte Mitgestaltungsmög-
lichkeiten bekommen. Unsere Stadt hat gro-
ßes Potenzial – ob bei Freizeitangeboten, 
Mobilität oder Digitalisierung. Ich möchte 
mich dafür einsetzen, dass Steinbach auch 
für kommende Generationen attraktiv bleibt 
und junge Ideen eine echte Chance bekom-
men.“
Dass Steinbach auch für Neubürger schnell 
zur Heimat werden kann, beschreibt Chris-

tian Müller aus eigener Erfahrung: „Ich 
bin vor etwa einem Jahr in unser schönes 
Steinbach gezogen und habe die Stadt 
als Neu-Steinbacher schnell ins Herz ge-
schlossen. Ich schätze die vielen Mög-
lichkeiten und das lebendige Miteinander, 
welches Steinbach prägt. In den vergan-
genen Jahren wurden wichtige Projekte 
angestoßen und umgesetzt, die die Stadt 
verbessert und verschönert haben – die-
sen Weg möchte ich fortführen und aktiv 
mitgestalten. Dafür setzt sich die FDP mit 
vielen engagierten, insbesondere jungen 
Mitgliedern als starkes Team ein. Deshalb 
habe ich mich entschieden, diesem Team 
beizutreten.“
Eine langjährige Verbundenheit mit der 
Stadt bringt Sven Schokies mit, der Stein-
bach seit seiner Kindheit kennt: „Als Ur-
Steinbacher kenne ich Steinbach schon 
seit Kind auf und schätze die gesellschaft-
liche Vielfalt unserer Stadt. Gerade in den 
letzten Jahren hat Steinbach spürbare 
Schritte nach vorne gemacht. Dazu möch-
te ich auch einen Teil beitragen. Die Be-
lebung der Stadtmitte, die wirtschaftliche 
Förderung, saubere Straßen sowie (ge-
fühlte) Sicherheit sind mir dabei besonders 
wichtig. All dies sind Themen, die die FDP 
Steinbach verwirklichen kann. Deshalb bin 
ich dabei.“
Auf bestehender kommunalpolitischer 
Arbeit baut auch stellvertretender Ortsver-
bandsvorsitzender der FDP Steinbach Do-

minik Weigand auf, der seine Motivation klar 
formuliert: „Seitdem ich 2018 ins Parlament 
nachrücken durfte, habe ich sehr gerne 
Verantwortung für meine Heimatstadt über-
nommen und habe über die Jahre viel dazu-
gelernt. Die Arbeit macht mir großen Spass 
und daher würde mich sehr gerne auch in 
den nächsten 5 Jahren für die Jugend, die 
Belebung der Bahnstrasse und alten Dorf-
mitte, die Sicherheit im Stadtgebiet und 
weiteren Begrünung der Stadt mit Herzblut 
einsetzen.“
Ergänzt wird das Team durch die stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende Laura Jung-
eblut, der vor allem das soziale Miteinander 
in Steinbach am Herzen liegt: „Steinbach 
lebt vom Miteinander. Mir ist wichtig, dass 
sich alle Generationen hier zuhause fühlen 
und dass besonders junge Menschen ermu-
tigt werden, sich einzubringen. Ich möchte 
dazu beitragen, dass Ideen nicht an Hürden 
scheitern, sondern gemeinsam umgesetzt 
werden – offen, pragmatisch und mit Blick 
auf die Zukunft.“
Mit dieser Kandidatenliste verbindet die 
FDP Steinbach Erfahrung und neue Per-
spektiven. Die jungen Bewerberinnen 
und Bewerber stehen für eine sach- und 
lösungsorientierte Kommunalpolitik und 
möchten die Entwicklung Steinbachs in 
den kommenden Jahren aktiv begleiten – 
mit Offenheit für neue Ideen, Mut zur Ver-
antwortung und einem klaren Blick auf die 
Herausforderungen vor Ort.

Inoa Hildebrandt Evelyn Hagen Nikolai Leinz Christian Müller Sven Schokies Dominik Weigand Laura Jungeblut

CDU pflanzt Baum und stiftet eine neue Sitzbank an der Waldstraße
Auf Initiative der CDU hatte im Jahr 2019 
die Stadtverordnetenversammlung den Be-
schluss „100 Bäume für Steinbach“ gefasst, 
und Steinbacher Bürgerinnen und Bürger 
zur Stiftung von Baumpflanzungen aufgeru-
fen. Andere ebenfalls einstimmig gefassten 
Beschlüsse zu „Baumalleen“ und „Baumof-
fensive“ folgten. Die Stadt berichtete kürz-
lich, dass seit dem Jahr 2019 inzwischen 
rund 380 neue Bäume im Stadtgebiet ge-
pflanzt wurden.
Im Dezember letzten Jahres trug auch die 
CDU einen neuen Baum bei. Anlässlich 
ihres 50. und 60. Geburtstags hatten Tanja 
Dechant-Möller und Christian Breitsprecher 
unter ihren Parteifreunden für eine Baum-
spende gesammelt. Statt persönlicher 
Geschenke sollte das gesammelte Geld 
bewusst in ein nachhaltiges Projekt für die 
Allgemeinheit investiert werden. Die Betei-
ligung war so groß, dass neben dem Baum 
zusätzlich noch eine Sitzbank gestiftet wer-
den konnte. 
Ausgewählt aus einer Reihe von Vorschlä-
gen wurde von beiden Jubilaren ein Gink-
go-Baum. Diese Baumart gilt als außer-
gewöhnlich widerstandsfähig gegenüber 
Trockenheit, Hitze und Umweltbelastungen 
und wird deshalb häufig als Zukunftsbaum 

für Städte empfohlen. Als sogenanntes „le-
bendes Fossil“ existiert diese Baumart seit 
Millionen von Jahren nahezu unverändert. 
Seine charakteristischen fächerförmigen 
Blätter und die leuchtend gelbe Herbstfär-
bung machen ihn zudem zu einem beson-
deren Blickfang. Schon Johann Wolfgang 
von Goethe ließ sich vom Ginkgo inspirieren 
und widmete dem Baum 1815 das Gedicht 
„Gingo biloba“, in dem das charakteristische 
Blatt als Sinnbild für Einheit und Verbunden-
heit gedeutet wird.
Die Pflanzung erfolgte bewusst in der win-
terlichen Pflanzperiode, die für Laubbäume 
ideale Bedingungen bietet. Der Baum kann 
u. a. in Ruhe Wurzeln bilden, bevor er im 
Frühjahr austreibt. „Der Standort an der 
Waldstraße, in der Nähe der Fitness-Geräte 
und des Trinkbrunnes ist auch für die Bank 
optimal“, findet Tanja Dechant-Möller, stell-
vertretende Vorsitzende der CDU-Stein-
bach.
„Wir freuen uns. mit unserem Baum jetzt 
auch einen weiteren Betrag für die initiale 
Baumpflanzaktion „100 Bäume für Stein-
bach“ leisten zu können und sind zufrieden, 
dass diese Aktion so guten Anklang bei al-
len Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern 
findet.“, ergänzt Christian Breitsprecher, 
Fraktionsvorsitzender der CDU, und meint: 
„Mit einem Baum rettet man nicht das Kli-
ma, aber jeder Baum zählt, als Sauerstoff-

produzent und Schattenspender.“ Wer die 
„100 Bäume“-Baumpflanzaktion ebenfalls 
durch eine Spende unterstützen möchte, 
kann sich als Ansprechpartner an Alexan-
der Müller von der Stadt Steinbach wenden. 

Weitere Infos zu Baumspendenmöglich-
keiten finden Sie hier auf der Webseite der 
Stadt: https://www.stadt-steinbach.de/le-
ben-wohnen/natur-klimaanpassung/aktion-
100-baeume-fuer-steinbach/

Tanja Dechant-Möller und Christian Breitsprecher sowie das CDU-Team bei der Ginkgo-
Baumpflanzung an der Waldstraße. Die von der CDU Steinbach gestiftete Sitzbank 
ergänzt die Baumpflanzung an der Waldstraße.

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

FDP Steinbach

Warum unsere Bäume auch nur in den Himmel wachsen
Die Steinbacher Freien Demokraten freuen 
sich über die starke Entwicklung Steinbachs 
in Sachen Naturerhaltung, Umweltschutz, 
Bewahrung und Weiterführung der „Stadt 
im Grünen“, wie Steinbach seit den 1970er 
Jahren genannt wird.
Für die beiden Fraktionsvorsitzenden Kai 
Hilbig und Laura Jungeblut belegen die 
zahlreichen Wortbeiträge der politischen 
Mitbewerber in den vergangenen Tagen 
und Wochen in der Presse und den Sozialen 
Medien sehr deutlich, dass wir in Steinbach 
auf dem richtigen Weg sind, unsere Heimat-
stadt umwelt- und klimatechnisch bestens in 
die Zukunft zu bringen. Nur das kann unser 
Anspruch sein. Es geht um den Erhalt und 
die Weiterentwicklung des grünen Lebens, 
die uns umgebende Natur, die Artenvielfalt 
und unseren gemeinsamen natürlichen Le-
bensraum, den sich alle Steinbacherinnen 
und Steinbacher mit der Tier- und Pflanzen-
welt teilen. 
Seit 2009 formen die Freien Demokraten 
maßgeblich diese Steinbacher Entwick-
lung. Fraktionsvorsitzender Kai Hilbig: „Als 
stärkste Fraktion im Steinbacher Stadtpar-
lament der letzten beiden Wahlperioden 

(2016-2021 und 2021-2026) waren wir in 
den vergangenen über 15 Jahren an nahe-
zu allen Initiativen beteiligt, die die Natur in 
unserem Lebensraum stärken und fördern 
soll. Das 2019 erstellte Klimaschutzkonzept 
gilt dabei als unser Leitfaden.”
Die FDP-geführte Koalition hat dabei einige 
Projekte angeschoben. „In unserem Koali-
tionsvertrag sind die vielfältigsten Themen 
aufgeführt, die dann auf ihre Weise auch 
umgesetzt worden sind. Ob es sich dabei 
um zusätzlichen Baumbestand, um Baum-
alleen, blühende Blumeninseln oder den 
Stadtwald und die Steinbachaue handelt: 
die Freien Demokraten sind diese Themen 
bewusst und zielstrebig angegangen”, so 
die stellvertretende Fraktionsvorsitzende 
Laura Jungeblut
Besonders die Wiederbelebung des alten 
Waldweihers und der Erhalt der Streuobst-
wiesen waren in den vergangenen Jahren 
prägende Themen unserer Fraktionsarbeit 
– und hier erklärt sich auch der Erfolg der 
letzten Jahre: Wir sind in Steinbach auf 
einem guten Wege, weil durch die konstruk-
tive Zusammenarbeit aller Parteien in der 
Stadtverordnetenversammlung Projekte 

angegangen und umgesetzt werden kön-
nen. „Dieser breite Konsens ist ein Schlüs-
sel zu einer erfolgreichen Kommunalpolitik: 
Es geht schlussendlich nicht darum, wer 
es erfunden hat - sondern wie man etwas 
zum Wohle aller dann auch tatsächlich um-
setzen kann. Besonders in Umweltfragen 
ist unsere ewige Stadt im Grünen der beste 
Beweis dafür”, sagt Fraktionsvorsitzender 
Kai Hilbig abschließend.

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1.) Montag, 02. März
2.) Mittwoch, 29. April
3.) Montag, 11. Mai

4.) Montag, 07. September
5.) Montag, 19. Oktober
6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

27.01.19:00 Uhr BürgerhausSteinbachUntergasse 36

GEMEINSAM GEHT’S BESSER.
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 • Ladetechnik
 • Kosten
 • Reichweite

Vortrag von
Ulrich Portmann
(Experte für E-Mobilität)

Elektrisch mobil in der Praxis
B‘ 90/Die Grünen laden zum Vortrag ein
Bündnis 90/Die Grünen Steinbach laden 
herzlich ein zu einer Informationsveranstal-
tung zum Thema „Elektrisch mobil in der 
Praxis“. 
Ladetechnik - Kosten - Reichweite“ am 
Dienstag, den 27. Januar 2026, 19 Uhr, im 
Bürgerhaus der Stadt Steinbach (Taunus), 
Untergasse 36, 1. OG.
Der Experte für E-Mobilität Ulrich Port-
mann wird in seinem Vortrag alle Aspekte 
der Alltagspraxis des elektrischen Fahrens 
behandeln und seine eigenen praktischen 
Erfahrungen mit Ihnen teilen. Es gibt Raum 
für alle Ihre Fragen zum Thema elektrische 
Mobilität.
Während Menschen, die schon ein E-Auto 
fahren, davon begeistert sind, einfach nur 
den damit verbundenen Fahrspaß genießen 
und nie mehr zum Verbrenner zurückkehren 
wollen, wird die öffentliche und politische 
Debatte von technisch fragwürdigen Be-
hauptungen und rückwärtsgewandten Vor-
schlägen dominiert.
Dabei ist folgendes doch klar: Der Ver-
brenner hat aus mehreren Gründen keine 
Zukunft. Seine Technik ist ineffizient. Da 
können alle Freunde der sogenannten 
Technologieoffenheit noch an kleinen Ver-
besserungen tüfteln, an der Tatsache, 
dass es sich beim Verbrennungsmotor um 
eine Wärmekraftmaschine handelt, die den 
überwiegenden Teil der eingesetzten Ener-
gie darauf verwendet, unsere Umwelt auf-
zuheizen, und nur einen Bruchteil davon in 
Fahrleistung verwandelt, kommen sie leider 
nicht vorbei. Dagegen bringt der Elektromo-
tor fast die ganze eingesetzte Energie auf 

die Straße, von seiner Durchzugskraft und 
Dynamik mal ganz zu schweigen.
Und damit kommen wir zum Umwelt- und 
Klimapolitischen Aspekt. Im erneuerbaren 
Energiesystem ist der Betrieb eines E-Au-
tos vollständig CO2-frei. Das hätte der Ver-
kehrssektor auch bitter nötig, denn durch 
politisches Versagen der letzten 20 Jahre 
hat der Verkehrsbereich bisher genauso wie 
der Wärmebereich seine CO2-Reduktions-
ziele vollständig verfehlt.
Auch wirtschaftspolitisch macht das Zö-
gern keinen Sinn. Die aktuellen Probleme 
der deutschen Automobilindustrie haben 
ja nicht unwesentlich damit zu tun, dass sie 
bei der Transformation nicht genug Tempo 
gemacht hat und andere ihr davongefahren 
sind. Deshalb ist uns Grünen schleierhaft, 
wie weitere Verzögerungen der Transforma-
tion der Industrie helfen sollen.
Weitere Bedenken gegen den Umstieg auf‘s 
elektrische Fahren lösen sich auch gerade 
in Luft auf: Das Ladenetz nimmt langsam 
Gestalt an, die Kaufpreise kommen runter 
und die Reichweiten der neuen Batterien 
steigen. Wer dann auch noch die Möglich-
keit hat, den Strom vom eigenen Dach zu 
nutzen, hat Energiekosten beim Fahren von 
unter 2 EUR pro 100 km – da sieht der Ver-
brenner ganz schön alt aus.
Also nutzen Sie die Gelegenheit, sich zu 
informieren, bringen Sie Ihre Freunde und 
Nachbarn und gerne auch Menschen von 
außerhalb Steinbachs mit.
Bündnis 90/Die Grünen Steinbach freuen 
sich darauf, Sie am 27. Januar begrüßen zu 
können.

Flyer und Videobotschaft informieren alle Haushalte

SPD zieht positive Bilanz der vergangenen fünf Jahre 
– sieht aber noch Luft nach oben

Die SPD Steinbach zieht eine positive Bi-
lanz ihrer kommunalpolitischen Arbeit der 
vergangenen fünf Jahre. Mit einem zwi-
schen den Jahren verteilten Flyer sowie ei-
ner begleitenden Videobotschaft informiert 
sie über zentrale Projekte und Weichen-
stellungen, die gemeinsam in der Koalition 
erreicht werden konnten. Das Video ist wei-
terhin auf www.spd-steinbach.de/themen 
abrufbar. Ziel bleibt es, Steinbach lebens-
werter, nachhaltiger und sozial gerechter zu 
gestalten.
Ein Schwerpunkt lag auf Umwelt- und Kli-
maschutz sowie der Aufwertung der Stra-
ßen. Entlang von Haupt- und Nebenstraßen 
wurden und werden Baumalleen geschaf-
fen und das gesetzte Ziel der Sozialdemo-
kraten, 500 neue Bäume bis 2026 zu pflan-

zen, erreicht. Die SPD betont, dass diese 
Entscheidung nicht einstimmig gefallen war 
– die CDU stimmte damals geschlossen da-
gegen.
In der Herzbergstraße und im Römerweg 
entstanden wasserdurchlässige Parkflä-
chen, um Regenwasser vor Ort versickern 
zu lassen. Dieses Prinzip soll künftig bei 
allen Sanierungen angewendet werden.
Auch bei der sozialen Infrastruktur gab es 
Fortschritte: Der Bau der neuen Kita „In der 
Eck“ wurde begonnen, wobei die SPD auf 
einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Steuergeldern achtete. Parallel dazu kommt 
der Neubau des Feuerwehrgerätehauses 
voran. Wichtig war der SPD, das Provi-
sorium zügig abzulösen und den Weg für 
einen langfristig geeigneten Neubau freizu-

machen. Neben der baulichen Umsetzung 
standen Kosteneffizienz und eine stärkere 
Zusammenarbeit mit Nachbarwehren im 
Fokus.
Bewegung gibt es zudem bei der Sanierung 
des Sportparks mit Altkönighalle und Um-
kleidegebäuden. Nach langem Drängen 
brachte ein Vor-Ort-Termin mit der ehema-
ligen Bundesministerin Nancy Faeser neu-
en Schwung; die Stadt bereitet nun einen 
Förderantrag beim Bund vor. „Ich habe das 
Thema Sportzentrum immer wieder auf 
die Tagesordnung gesetzt – es ist eines 
der zentralen Themen meiner politischen 
Arbeit“, erklärt Magistratsmitglied Dr. Klaus 
Weinberg. Ergänzend wurden an der Wald-
straße neue Sportgeräte installiert.
Weitere Erfolge sind Solaranlagen auf städ-
tischen Kitas, die Einführung der Onleihe 
in der Stadtbücherei, neue Drehbänke am 
Weiher sowie ein gemeinsam mit FDP und 
Grünen entwickeltes Gesamtkonzept für 
die Steinbachaue – gegen die Stimmen der 
CDU. Geplant sind mehr Begrünung, eine 
Trennung von Rad- und Fußverkehr sowie 
perspektivisch ein Dirt-Bike-Park neben der 
neuen „Kita in der Eck“. Am Bahnhof wur-

den Fahrradboxen eingerichtet, die noch 
erweitert werden sollen.
Ein zentrales Anliegen war auch die Weiter-
entwicklung des Friedhofs zu einem zeit-
gemäßen, würdevollen Ort, der moderne 
Bestattungsformen berücksichtigt. Zudem 
setzte sich die SPD für eine marktgerechte 
Bezahlung der Erzieherinnen und Erzieher 
ein, um Fachkräfte zu sichern und die Be-
treuung verlässlich zu gestalten.
„Wir haben in den vergangenen fünf Jah-
ren viel für Steinbach erreicht – wir wol-
len auch in der nächsten Wahlperiode mit 
den Steinbacherinnen und Steinbachern 
im Gespräch sein, laufende Projekte kri-
tisch begleiten und uns bestehender oder 
neuer Problemlagen tatkräftig annehmen 
- schließlich ist immer Luft nach oben.“, er-
klärt Barbara Köhler, stellvertretende Vorsit-
zende der SPD-Fraktion. 
Auch Hannah Listing, ebenfalls stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende, betont: „Unse-
re Bilanz zeigt, dass sich konsequente so-
zialdemokratische Politik lohnt. Steinbach 
ist auf einem guten Weg – und wir haben 
noch viel vor, um unsere Stadt nachhaltig, 
sozial und lebenswert weiterzuentwickeln.“

Die stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden Hannah Listing und Barbara Köhler mit 
Stadtrat Dr. Klaus Weinberg

SPD rettet Steinbachs Klima 
im Alleingang?
Wer die Mitteilung „SPD gestaltet Steinbach 
grüner“ liest, fragt sich unwillkürlich: Meint 
die SPD wirklich, sie habe das Thema Bäu-
me in Steinbach erfunden? Tatsächlich gibt 
es seit Jahren einen breiten Konsens aller 
vier Fraktionen, Bäume aus verschiede-
nen Gründen vermehrt in unserer Stadt zu 
etablieren. Das fing schon an mit der Neu-
gestaltung der Bahnstraße vor bald zwei 
Jahrzehnten unter der damaligen CDU/
FDP-Koalition, als zahlreiche Bäume neu 
gepflanzt wurden.
Im August 2019 beantragte die CDU ein 
„100 Bäume-Programm“, dem alle Parteien 
in Steinbach zustimmten, auch die SPD. 
Die Zielrichtung dieser Initiative war, von 
der Stadtverwaltung eine Liste von mögli-
chen Standorten zu erhalten und zu priva-
ten Baumspenden aufzurufen. Mitglieder 
der CDU haben inzwischen vier Bäume aus 
privaten Mitteln gespendet.
Im November 2021 beantragte die SPD im 
Namen der Koalition zweierlei:
In einem Prüfantrag sollte die Chancen auf 
Pflanzungen von Baumalleen auf vier expli-
zit genannten Straßen von der Stadtverwal-
tung untersucht werden. Der Antrag wurde 
einstimmig angenommen, obwohl vielen 
Beteiligten schon damals klar war, dass 
solche Baumalleen in Steinbach schwierig 
zu verwirklichen sind, vor allem wegen der 
Eigentumsverhältnisse an den genannten 
Straßen. Es ist deshalb auch bislang an 
keinem der vier damals genannten Straßen 
eine Baumallee nach SPD-Wunsch zustan-
de gekommen!
Im zweiten Antrag wurde eine „Baumof-
fensive“ gefordert. Der Antrag enthielt aus 
Sicht von CDU und Grünen erhebliche Un-
schärfen bzw. rechtliche Probleme:

•	 So wurde der Magistrat beauftragt, die 
notwendigen finanziellen Mittel bereitzu-
stellen. Dies kann aber nur die Stadtver-
ordnetenversammlung, denn es ist eine 
der ausschließlichen Aufgaben, über den 
Haushalt zu entscheiden (gem. § 51 der 
Hessischen Gemeindeordnung).

•	 Ebenso sollte beschlossen werden, dass 
„Anwohnerinnen und Anwohner bei der 
regelmäßigen Bewässerung mit einbe-
zogen werden“. Das kann nur freiwillig 
erfolgen oder bräuchte einen Satzungs-
beschluss.

CDU und Grüne verlangten deshalb eine 
Überweisung in den zuständigen Bau-, Ver-
kehr- und Umweltausschuss, um dort die 
Rechtsbedenken zu klären. Diese lehnte 
die Koalition ab und beschloss mit ihrer 
Mehrheit den Antrag. All das wäre Schnee 
von gestern, denn der vom CDU-Bürger-
meister geführte Magistrat hat im Sinne 
aller Parteien natürlich in den vergangenen 
Jahren nach Möglichkeiten für mehr Bäume 
gesucht und auch einiges gefunden. In den 
jeweiligen Beschlüssen zu den Straßenbau-
maßnahmen haben immer alle Fraktionen 
die zusätzlichen Bäume gerne gesehen.
Umso irritierender ist es, wenn die SPD 
nun Maßnahmen als ihren Exklusiverfolg 
verkauft, die so 2021 weder benannt noch 
absehbar waren oder deren Grundlage (wie 
beim geplanten Radweg nach Oberhöch-
stadt) damals noch gar nicht bekannt war.
Eines hat die SPD damit jedenfalls erreicht: 
Nicht das Stadtklima wurde spürbar verbes-
sert, sondern das Klima zwischen den de-
mokratischen Fraktionen unnötig abgekühlt. 
Steinbach braucht weniger PR-Alleingänge 
und mehr verlässliche Zusammenarbeit für 
konkrete, umsetzbare Maßnahmen.

Stellungnahme von 
Bündnis 90/Die Grünen Steinbach
Der Schutz und Erhalt von Stadtgrün sind 
Anliegen aller demokratischen Fraktionen 
– auch und insbesondere von Bündnis 90/
Die Grünen. Wir setzen uns konsequent für 
den Erhalt, die Pflege und die nachhaltige 
Entwicklung des gesamten Baumbestands 
in Steinbach ein.
Vor diesem Hintergrund weisen wir den Ein-
druck zurück, allein die SPD habe sich in 
besonderer Weise für Bäume in Steinbach 
eingesetzt.
Für uns Grüne steht nicht allein die Zahl 
neu gepflanzter Bäume im Vordergrund, 
sondern vor allem der langfristige Schutz 
und die Entwicklung des gesamten Baum-
bestands. Einen solchen ganzheitlichen An-
satz hat die SPD im damaligen Verfahren 
nicht unterstützt. Der seinerzeit eingebrach-
te Antrag war unausgewogen und zielte aus 
unserer Sicht darauf ab, ein Thema schnell 
öffentlichkeitswirksam zu besetzen, ohne 
die fachlichen, finanziellen und praktischen 
Konsequenzen ausreichend zu durchden-
ken.
Grüne und CDU wollten, das Thema zu-
nächst im Ausschuss weiter beraten und 
inhaltlich verbessern. Dieser Vorschlag 

wurde von der SPD und der FDP abgelehnt. 
Unter diesen Umständen war es uns nicht 
möglich, einem handwerklich unausgereif-
ten Ansatz zuzustimmen – auch wenn es 
um ein grundsätzlich wichtiges Thema wie 
Bäume und Klimaanpassung geht.
Die von der SPD nun hervorgehobenen 
500 neu gepflanzten Bäume in fünf Jahren 
stellen zudem – gemessen an den realen 
klimatischen Herausforderungen – lediglich 
einen sehr kleinen Anfang dar. Sie recht-
fertigen weder die Darstellung einer grund-
legenden „Begrünung“ Steinbachs noch 
den Eindruck, damit bereits eine spürbare 
Kühlung des Stadtklimas oder eine ausrei-
chende Verschattung erreicht zu haben. 
Ohne den konsequenten Schutz des vor-
handenen Baumbestands, etwa mittels 
einer Baumschutzsatzung und ohne deut-
lich höhere Pflanzzahlen bleibt die Wirkung 
dieser Initiative vor allem symbolisch. Wir 
freuen uns daher auf die Unterstützung der 
SPD, wenn wir das Thema das nächste Mal 
auf die Tagesordnung bringen. Klimaanpas-
sung erfordert mehr als wohlklingende Zah-
len und Selbstlob – sie braucht ein langfristi-
ges, fachlich durchdachtes Gesamtkonzept.

Claudia Wittek 15 Jahre Mitgliedschaft in der FDP Steinbach
Hohes Engagement und große Vielfalt

Bei der Weihnachtsfeier der FDP Steinbach 
wurde Claudia Wittek für ihre 15-jährige 
Mitgliedschaft geehrt. Claudia Wittek wurde 
am 23. März 2010 Mitglied der FDP Stein-
bach. Bereits am 21. April 2010 wurde sie 
bei der Mitgliederversammlung als Beisitze-
rin in den Vorstand gewählt.
Im Anschluss an die Kommunalwahl im März 
2011, überreichte der damalige Bürgermeis-
ter Stefan Naas ihr die Ernennungsurkunde 
zur Ersten Stadträtin. Sie engagierte sich 

als verlässliche Ansprechpartnerin für die 
Bürgerinnen und Bürger in Steinbach und 
übte dieses Amt erfolgreich bis zum Ende 
der Wahlperiode 2016 aus. Sie ist seit 2016 
als Stadträtin im Magistrat weiterhin aktiv. 
Dort engagiert Claudia Wittek sich stetig für 
die Interessen der Bürgerinnen und Bürger. 
Sie selbst beschreibt ihre Motivation als 
„bürgernahe Politik, die zuhört und handelt“. 
Ihr Einflussbereich erstreckt sich weit über 
die parteipolitische Tätigkeit hinaus und eta-

bliert sie als feste Größe im Stadtleben. Seit 
vielen Jahren engagiert sich Claudia Wittek 
besonders für die Arbeit mit Seniorinnen 
und Senioren. Seit 2017 organisiert und 
führt sie die FDP-Seniorennachmittage, die 
viermal jährlich stattfinden. Sie begann im 
Backhaus, wo schnell klar wurde, dass die 
Räumlichkeiten zu eng waren; daher wurde 
in die Seniorenwohnanlage, Kronberger 
Straße, gewechselt. Es war spätestens 
zu Beginn des Jahres 2022 offensichtlich, 
dass die Räumlichkeiten auch hier nicht 
mehr ausreichten, weshalb der endgültige 
Umzug ins Bürgerhaus vollzogen wurde. 
Inzwischen freuen sich mehr als 60 Senio-
rinnen und Senioren jedes Mal auf die zahl-
reichen, seniorengerechten und saisonalen 
Aktivitäten, sowie eine Vielfalt an Vorträgen 
in einer warmen und lebendigen Atmo-
sphäre. Das große Gemeinschaftsgefühl 
ist besonders hervorzuheben: „Ich finde es 
besonders toll bei den Seniorennachmitta-
gen, wie alle immer mithelfen“, sagt Claudia 
Wittek. „Gemeinsam wird gespült, Tische 
abgewischt und verschoben – im Handum-
drehen ist alles erledigt. So organisiert man 
gerne Veranstaltungen.“
Nicht nur die Seniorennachmittage stoßen 
bei den Steinbacherinnen und Steinbachern 
auf große Resonanz. Bereits zum fünften 
Mal organisiert Claudia Wittek Busfahrten 
zur Freilichtbühne in Ötigheim. Ebenfalls 
führte sie im Jahr 2023 eine viertägige 
politische Reise nach Berlin durch, an der 

16 Männer und Frauen aus Steinbach teil-
nahmen.
Claudia Wittek organisiert seit vielen Jah-
ren die Boule-Turniere der FDP im Thürin-
ger Park im Rahmen des Steinbach OPEN 
AIR. Und last but not least, sorgt die leckere 
Bewirtung beim Hessenfest durch Claudia 
Wittek für ein weiteres Highlight. Besonders 
betont werden der Kartoffelsalat und die 
hausgemachte grüne Soße.
Nicht nur, dass diese Angebote beliebte 
Treffpunkte sind: Sie fördern auch das ge-
sellschaftliche Miteinander in Steinbach. 
„Hier wird Gemeinschaft spürbar“, preisen 
zahlreiche Besucher ihre Initiativen an.
Ortsvorsitzender Lars Knobloch: „Wir 
möchten uns bei Claudia Wittek für ihr he-
rausragendes Engagement in den letzten 
15 Jahren herzlich bedanken! Durch ihr gro-
ßes Organisationstalent und ihre Erfahrung 
ist sie ein Garant für den Erfolg der vielen 
gesellschaftlichen Veranstaltungen, die 
von der FDP in Steinbach mittlerweile an-
geboten werden. Ohne sie und ihren Sohn 
Markus wäre das alles nicht möglich. Ob 
im Magistrat, der Parteiarbeit oder im di-
rekten Austausch mit den Bürgerinnen und 
Bürgern – Claudia Wittek steht für Verläss-
lichkeit, Tatkraft und echte Bürgernähe. Für 
ihre langjährige Treue, ihren unermüdlichen 
Einsatz und ihre Impulse sind wir ihr sehr 
dankbar. Wir hoffen, dass Claudia Wittek 
ihre erfolgreiche Arbeit für die FDP Stein-
bach noch viele Jahre fortsetzt.“

Ehrung für 15 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.n.r.) Simone Horn, Claudia Wittek, Laura Jungeblut 
und Lars Knobloch

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 
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Freundschaftsbrücke Gloria lädt herzlich zum 9. Treffen am 15. Januar 2026 ins Bürgerhaus Steinbach, Clubraum St.-Avertin ein 

Erstes Treffen im neuen Jahr 2026, wir wünschen allen viel Erfolg und Glück 

Wieder Casting, Casting und Proben – die 
Vorbereitung des Talentprojektsshow geht 
weiter. Wir sind auf der Suche nach Talenten.
1. Worum geht es – unsere Ziele
Wieder Casting, Casting und Proben – die 
Vorbereitung des Talentprojektsshow geht 
weiter. Ein wichtiger Bestandteil unserer 
Jahresprojekte sind Ehrungen, Widmungen 
und Begrüßungen. 
Im Dezember konnten wir – wie bereits be-
richtet – im Rahmen unserer Treffen in Spa-
nien ebenfalls Preisträgerinnen und Preis-
träger des internationalen Wettbewerbs 
„Duke de Richelieu“ mit Urkunden und sym-
bolischen Auszeichnungen ehren.

Diese Auszeichnungen bilden zugleich eine 
inhaltliche Grundlage für die Arbeit an Tex-
ten, die später in Anthologien veröffentlicht 
werden. Im Rahmen unseres Projekts sind 
Vorbereitung, Jurybewertung und weitere 
Publikationen – wie vieles bei uns – kos-
tenfrei zugänglich. Wir laden kontinuierlich 
alle Interessierten in eine intellektuelle, 
kreative und inspirierende Gemeinschaft 
ein. Bei uns herrscht eine offene, herzliche 
Atmosphäre. Jede*r kann eigene Themen 
einbringen, gemeinsam Präsentationen ent-
wickeln und die Arbeit an unserer Bühnen-
fassung von Goethes „Faust“ fortsetzen, die 
wir öffentlich präsentieren möchten.

Macht mit bei den Projekten des Kulturzen-
trums der Akademie für Literatur, Kunst und 
Kommunikation im Verein Freundschaft-
Brücke Gloria e.V.
Die neuen Gewinnerinnen und Gewinner 
erhalten ihre wohlverdienten Auszeichnun-
gen.Das Projekt steht allen offen und för-
dert Integration sowie kulturellen Austausch 
durch Theater, Literatur, Musik, Bildende 
Kunst und kreative Bildungsaktivitäten.
„Botschafter des Friedens“ – 
Ergebnisse des Jahres
Im Rahmen der ständigen Wettbewerbsno-
minierung „Botschafter des Friedens“, bei 
der für die Jury insbesondere die antimili-
taristische Ausrichtung von Texten, Bildern 
und anderen Kunstwerken ausschlagge-
bend ist, wurden die Ergebnisse des Jahres 
bekannt gegeben. Im Online-Magazin „Aka-
demie Lik“ (WordPress-Plattform) sind der 
Ehrenkodex des Botschafters des Friedens, 
das „Manifest für den Frieden“ in mehreren 
Sprachen sowie weitere bedeutende Publi-
kationen zu finden.
Ein wichtiges Ereignis zu Jahresbeginn fand 
in Zusammenarbeit mit der Internationalen 
Akademie für Literatur und Kunst (Tscher-
nihiw, Ukraine) statt. Deren Rektor ist Serhij 
Dsjuba, Schriftsteller und Chefredakteur 
der Regionalzeitung „Tschernihiwschtschi-
na“, mit dem uns eine langjährige Online-
Zusammenarbeit verbindet. Gemeinsam 
stellten wir vier Bücher gegen die Aggres-
sion Russlands gegen die Ukraine vor, die 
u. a. auch von General Walerij Saluschnyj 
präsentiert wurden – heute Träger des 
Grand Prix Gloria.
Neue Botschafter des Friedens 2025
Als neue Botschafter des Friedens der As-
soziation „Sodruzhestwo Gloria“ wurden – 
mit Presseveröffentlichungen in der Ukraine 
„für herausragende kreative Leistungen“ – 
ernannt: Mykola Ostapchuk (Ukraine), Ben-

jamin Brainman (Deutschland), Ramón de 
Jesús Núñez Duval (Dominikanische Repu-
blik),Victoria Cava (Spanien), Isabella Sordi 
(Italien), Galina Mauracher (Österreich)
Die Entscheidung wurde unterstützt von: 
dem Internationalen Zentrum „Unabhängi-
ge Botschaft der Friedensstifter“ (Deutsch-
land, Vorsitz der internationalen Jury: Dr. 
H.-J. Wilhelm), dem Klas’s Arts Center San 
Francisco (USA), der Gloria-Struktur „Brü-
cke des Pegasus“ aus Steinbach (Jochen 
Schmija), sowie dem Online-Kunst Projekt 
„Forum des Friedens“ (Leitung: Olga Kotlya-
rova-Prokopenko, der Ukraine).
Im Rahmen dieses Forums findet aktuell 
die Online-Ausstellung „Adagio im Feuer“ 
statt. Beteiligt sind bereits Schülerinnen und 
Schüler der Kunstschule der Stadt Tschuhu-
jiw – dem Geburtsort des großen Malers Ilja 
Repin. Gemeinsam führen wir monatliche 
Popularitätsrankings im Namen herausra-
gender Schriftsteller und Künstler durch.
Das nächste Thema ist dem Werk des Dich-
ters Robert Burns und des Malers Archip 
Kuindshi gewidmet.
2. Offenes Casting – Einladung zur 
Mitwirkung 
„Zwei Seelen wohnen, ach! in meiner Brust, 
die eine will sich von der andern trennen.“ 
–  Johann Wolfgang von Goethe 
Wen wir suchen:
•	 Schauspieler*innen für kleinere episodi-

sche Rollen
•	 Stimmen für den Engelschor / Rezitativ / 

Stimme des Schicksals
•	 Helfer*innen für Ton, Video, Projektionen, 

Übertitel, Szenografie, Bühne
•	 Interessierte für unsere kreative Labor-

arbeit
Unser literarisch-künstlerisches, mehrstufi-
ges Wettbewerbsprojekt ist in der Satzung 
der Assoziation FB „Gloria“ verankert und 
lädt zum Offenen Finale sowie zur neuen 

Wettbewerbssaison ein, die traditionell im 
Frühjahr (März) beginnt. Der Neujahrs-Fes-
tivalmarathon startete erfolgreich mit einer 
Premiere. „Musikalisches Steinbach“ wurde 
von Anastasia Bosenko präsentiert. Wir la-
den zudem frühzeitig zur Teilnahme an den 
Online-Festivals der Gloria-Gemeinschaft 
ein (Präsentationen auf YouTube).
Der Name Steinbach (Taunus) ist inzwi-
schen auf allen Kontinenten präsent – un-
sere Preisträger*innen leben in Nord- und 
Südamerika, Neuseeland und Australien.
3. Was entsteht?
Goethes „Faust“ – eine Tragödie in Versen, 
an der der Autor über 50 Jahre gearbeitet 
hat – bleibt ein zutiefst aktuelles Werk. Die-
se philosophische Dichtung aus der Tiefe 
der Jahrhunderte verdient es, einem breiten 
Publikum zugänglich gemacht zu werden.
Mehrsprachige szenische Lesung mit Mu-
sik, Projektionen und Bewegung. Wir ent-
wickeln weiter eine zeitgenössische Büh-
nenfassung von „Faust“, die den Kampf 
zwischen Licht und Dunkelheit thematisiert, 
ebenso wie die Frage nach moralischer Ver-
antwortung, Macht, Verführbarkeit und dem 
Verlust von Menschlichkeit.
Unsere Arbeit steht in der Tradition europäi-
scher mehrsprachiger Theaterformen, wie 
sie u. a. am Maxim Gorki Theater Berlin, 
den HAU Hebbel am Ufer, den Münchner 
Kammerspielen, dem Theater an der Ruhr 
oder auch bei internationalen Projekten der 
Schaubühne Berlin und des Thalia Thea-
ters Hamburg gepflegt werden – Orte, an 
denen unterschiedliche Sprachen, Stimmen 
und kulturelle Perspektiven selbstverständ-
lich aufeinandertreffen.Unsere wichtigste 
Jahresmission
Ein Rettungsfahrzeug mit personalisierter 
Widmung und symbolischer Präsenta-
tionsfahrt soll anschließend in die Ukraine 
überführt werden – als unser gemeinsamer 

humanitärer Beitrag in Kooperation mit der 
Assoziation OBOZ, sofern die Umstände 
es erlauben. Im Herbst unterstützten wir 
bereits Künstler*innen, die vom Krieg be-
troffen sind. Schließt euch unserem huma-
nitären Projekt an!
4. Ausblick / Termine
19. Februar, Masterclass mit Schriftstellerin 
Inna Oleinik (Frankfurt).
Vorstellung des humanitären Projekts 
OBOZ sowie eines neuen Buches, das in 
der Ukraine auf Ukrainisch erschienen ist 
(englische Ausgabe bereits verfügbar). 
Deutsche Übersetzungen sind zusammen 
geplant.
Das  G.L.O.R.I.A. mit dem Verlagsteam 
präsentiert zudem eine Übersicht der bei 
unserer Unterstützung erschienenen Bü-
cher und Anthologien der Preisträger*innen 
des Richelieu Wettbewerbs.
Teilnahme: kostenfrei, begrenzte Plätze. 
Für die ersten fünf Buchbestellungen gilt 
ein Sonderrabatt. Die Themen Krieg, Frie-
den und Verantwortung bewegen unsere 
Autor*innen weiterhin und finden Ausdruck 
auf der Poesie-Bühne, auch in der Tradition 
unserer Slam-Poetry-Formate.
„…Ich weiß, so viel ist getan – und noch 
so viel liegt vor uns. Dein Schmerz ist 
dein Schicksal und meines wohl auch. Du 
bist mir zugleich Spender und Wegweiser, 
mit dir kann man meine Seele verwunden. 
Gemeinsam gehen wir durch Ozeane und 
Wüsten, durch Gottes Orte, wo Trost zu fin-
den ist, wie heilende Wunderbeeren Godji. 
Ich teile mit dir alles zur Hälfte mit Seele …“
� Elena Ananyeva
Wann? 15. Januar, 19:30–21:30 Uhr
Wo? Bürgerhaus Steinbach, Clubraum St.-
Avertin, Untergasse 36, 61449 Steinbach 
(Taunus); Bus 251 Richtung Kronberg / 291 
– Haltestelle St.-Avertin-Platz
�Euer Team Freundschaft-Brücke Gloria e.V.

Das Instrumental-Adventskonzert 2025 an der Altkönigschule

„Ihr macht die Schule noch viel schöner!“
So formulierte an diesem Mittwochabend 
Schulleiter Martin Peppler seinen Dank an 
die rund 100 Schülerinnen und Schüler, die 
das Programm in unterschiedlichen Ensem-
bles musikalisch gestaltet haben. Ihm ma-
che Schule nach so vielen Jahren in dem 
Beruf nach wie vor richtig Spaß, betonte er, 
und insbesondere in solchen Momenten, in 
denen der gesamten Schulgemeinde vor 
Augen und Ohren geführt werde, wie Pro-
jekte entstehen und wachsen. „Mein Dank 
geht auch an die Lehrerinnen und Lehrer, 
die soviel Engagement in die Vorbereitung 
der Kinder stecken!“, fügte er hinzu und 
überreichte süße Präsente an seine Kolle-
ginnen Julia Kitzinger, Isabella Spona so-
wie Vera Stahlbaum und seinen Kollegen 
Holger Schneider. Während sich noch alle 
vier verneigten, kamen zwei Sechstklässler 
auf die Bühne mit der Aufforderung: „Genug 
gequatscht, jetzt geht’s ans Eingemachte!“ 
– und so sollte es an diesem festlich be-
schwingten Abend auch sein.
Zur Einstimmung spielten hierzu dass Ju-
nior-Blasorchester, das mit über 30 Kindern 
größte Ensemble, zusammen mit der AKS-
Concert-Band einen „Christmix“ von Su-
zanne Welters auf, ein lebendiges Potpourri 
aus bekannten christlichen und populären 
Weihnachtsliedern. „Weißt Du, wie viele 
Lieder das waren?“, fragt danach eine der 
Schülermoderatorinnen ihre Partnerin ; auf 
deren Kopfschütteln folgte prompt die Ant-
wort: „Zehn Weihnachtslieder! Sogar das 
Pink-Panther-Thema war zu hören!“ Solche 
und andere erläuternde und lobende Beiträ-
ge führten das Auditorium der gut gefüllten 
Aula der Altkönigschule durch den Abend. 
Die Idee dazu hatte Isabella Spona, Klas-
senlehrerin der 6Ga: „Vierzehn Kinder woll-
ten moderieren, da mussten wir schauen, 
dass jeder drankommt. Ich finde, die Kinder 
haben das prima gemacht!“ Wir auch.
Zwischenzeitlich hatte das AKS-Streichor-
chester unter der Leitung von Vera Stahl-
baum seine Plätze eingenommen. Das 

Ensemble setzt sich aus Jugendlichen der 
Klassen 5 bis 9 zusammen und profitiert der-
zeit von der Anwesenheit von Malorie Oel-
kers, einer jungen Franko-Amerikanerin, die 
ihr FSJ (freiwilliges soziales Jahr) an der AKS 
absolviert. Besonderes Highlight des Auf-
tritts: das Blockflöten-Solo von Matz Moser 
aus der 9Ge, der sich ebenso aufs Spielen 
von Violine und Querflöte versteht. Stahl-
baum, auch an der „Musikschule Taunus“ 
in Eschborn tätig, war es ein Anliegen, ihr 
Ensemble zu loben: „Wir haben so fleißig ge-
übt für diesen Abend. Ich bitte Sie daher um 
einen riesigen Applaus für alle, die so viel Zeit 
investieren, um ein Instrument zu erlernen!“
Bis auf eine Ausnahme gestaltete sich das 
musikalische Programm der Soirée betont 
beswingt anglo-amerikanisch mit Klassikern 
wie „Rudolph“ oder „Frosty“ ; und zwar bot 
Christina Narinyan aus der 6. Klasse Dmitri 
Schostakowitschs „Prélude No.1“ als Kla-
viersolo dar. „Wie eindrucksvoll! Ein ganz 
großes Kompliment an Dich!“, hoben die 
nächsten zwei Schülermoderatorin diesen 
magischen Moment hervor. Doch noch be-
vor die AKS-Concert-Band zusammen mit 
der Bläserklasse 6 sowie dem Junior Blas-

orchester unter der Leitung von Julia Kit-
zinger ihren Auftritt hatten, griff diese zum 
Mikrofon, um dem FörderForum der AKS, 
vertreten durch dessen zweite Vorsitzende 
Arietta Becker-Gelbert, ein Dankeschön 
auszusprechen: „Als Herr Peppler uns vor 
anderthalb Jahren mitteilte, dass uns die Mu-
sikschule Taunus aus finanziellen Gründen 
keine Instrumente mehr ausleihen könne, 
war uns wirklich angst und bange. In diesem 
Moment sprang das FörderForum ein und 
ermöglichte es uns, allen jungen Bläsern 
aus den Klassen 5 und 6 ein Instrument zur 
Verfügung zu stellen. Dafür sind wir Ihnen 
unendlich dankbar!“ Das FörderForum feiert 
in diesem Jahr sein 70-jähriges (!) Bestehen 
und hat sich ob dieses Jubiläums vorgenom-
men, 7 Herzensprojekte für die 1700 AKS-
Pennäler zu stemmen. Doch hierzu braucht 
es mehr denn je die Unterstützung der 
Schulgemeinde. „Wir wünschen uns, dass 
wir demnächst auf 700 Mitglieder kommen 
und noch viele weitere Spenden akquirieren 
können, denn sie hören es ja heute: Unsere 
Kinder sind all diese Anstrengungen wert!“
Als Holger Schneider dann zum Dirigie-
ren anhob, war der Applaus gerade in der 

Schülerschaft besonders deutlich zu hören. 
Und das ist kein Wunder: Zweifelsohne ist 
der Musiker vor allem Pädagoge: „Wir ha-
ben heute Abend ein Geburtstagskind zu 
feiern!“, erklärte er, überreichte Martha ein 
Geschenk und forderte alle zum Mitsingen 
eines spontanen „Happy Birthday“ auf. „Das 
hattest Du bestimmt auch noch nicht: So 
viele singende Gratulanten?!“
Noch bevor alle Ensembles anschließend 
zusammen auf der Bühne eine Version 
von „Jingle Bells“ spielen sollten, die wäh-
rend der Corona-Maßnahmen eigens vom 
Ex-Kollegen Simon Schumann arrangiert 
worden war, nutzte Spona die Gelegenheit, 
allen Anwesenden für ihre Unterstützung 
zu danken, vor allem aber dem FörderFo-
rum sowie Moritz Weiß, Zwölftklässler und 
Kreisschulsprecher, der trotz seiner vielen 
Verantwortungen und dem augenblickli-
chen Klausurenstress zugesagt hatte, die 
Technik zu übernehmen. Chapeau!
Schließlich standen sie alle mit roten 
Mützchen auf der Bühne und spielten und 
schmetterten zusammen mit dem Publikum 
wie hoffentlich noch viele Jahre lang: „Alle 
Jahre wieder“.

Alle zum finale furioso versammelten Ensembles unter der Leitung von Musiklehrerin Julia Kitzinger

Große Spendenbereitschaft beim 
Blutspendetermin in Steinbach

Steinbach startete mit großem Engagement 
ins neue Jahr: Zum Blutspendetermin am 
5. Januar 2026 kamen insgesamt 99 Spen-
derinnen und Spender, darunter zehn Erst-
spender. Damit setzte die Stadt ein starkes 
Zeichen der Solidarität und Verantwortung.
Wie bei jeder Blutspende mussten auch 
diesmal einige Spendenwillige aus gesund-
heitlichen Gründen zurückgestellt werden. 
Die Enttäuschung darüber war spürbar, 
zeigte jedoch zugleich die hohe Bereit-
schaft, anderen helfen zu wollen.
Auffällig war die große Zahl an Paaren, die 
gemeinsam Blut spendeten. Zu ihnen zähl-
ten unter anderem der Steinbacher Vorsit-
zende des Gewerbevereins Kai Hilbig und 
seine Ehefrau, die beide erstmals spende-
ten, sowie Tanja Dechant-Möller, stellver-
tretende Fraktions- und Stadtverbandsvor-
sitzende, mit ihrem Ehemann. Damit gingen 
bekannte Gesichter der Öffentlichkeit mit 
gutem Beispiel voran. Auch Bürgermeister 
Steffen Bonk gehört zu den Stammspen-
dern, musste diesen Termin jedoch ver-
hindert absagen und informierte das Team 
frühzeitig. Stadtverordnete Simone Horn 
bedauerte ebenfalls, beim ersten Termin 
des Jahres nicht als Spenderin teilnehmen 
zu können. Seit vielen Jahren gehört auch 
die Feuerwehr Steinbach zu den Stamm-
spendern und unterstützt den Blutspende-

termin regelmäßig mit ihrem verlässlichen 
Engagement.
Besonders freuten sich die Erstspender, 
darunter das Ehepaar Hilbig. über eine klei-
ne Aufmerksamkeit des DRK: Im Rahmen 
einer Aktion wurden „Happy Socks“ aus-
gegeben. Ein symbolischer Start ins Jahr 
2026, das das Ehepaar nun mit Glück und 
Engagement auf Schritt und Tritt begleiten 
wird.
Sehr positives Feedback gab es sowohl 
von einer jungen Ärztin, die den Blutspen-
determin erstmals in Steinbach begleitete, 
als auch von einer Spenderin aus einer 
umliegenden Stadt, die zum ersten Mal in 
Steinbach Blut spendete. Beide lobten die 
sehr gute Organisation und die angenehme, 
ruhige Atmosphäre. Das Organistaionteam 
freut sich darauf, sie beim nächsten Termin 
wieder begrüßen zu dürfen.
Der Blutspendetermin in Steinbach zeigte 
einmal mehr, wie stark der Zusammenhalt 
in der Stadt ist, ein wichtiger Beitrag für die 
Versorgung mit lebensrettenden Blutkon-
serven und ein ermutigender Start ins neue 
Jahr.
Der nächste Blutspendetermin findet am 30. 
März 2026 von 15.30 bis 19.30 Uhr statt. 
Termine sind online buchbar. Jede Spende 
zählt, das Organisationsteam freut sich auf 
zahlreiche Teilnehmende.

Die Faszination der freien Fläche
Am vergangenen Wochenende wurde es 
sichtbar: Es ist Winter geworden in Stein-
bach. An der verschneiten Wiese vor dem 
evangelischen Gemeindehaus kommen 
von da an die Eltern mit ihren Kindergar-
tenkindern nicht mehr so einfach vorbei! 
Wo im Sommer bunte Bälle fliegen, sind 
nun Schneebälle an der Reihe. Emsig und 
ausgelassen werden diese produziert und 
sofort gegen jede und jeden (meistens die 
Eltern) eingesetzt. Schnell wird aus einem 
Schneeball eine größere Kugel - und schon 
kommt man auf die Idee, einen Schnee-
mann zu bauen! Gedacht, gesagt, getan: 
Die Rollen kehren sich um. Die Hauptak-
teure sind nun die Eltern mit ihren Schnee-

mannbau-Kompetenzen. Die Kinder helfen 
sehr engagiert mit. Kurze Zeit später ste-
hen drei Wächter des freien Raumes auf 
der winterlichen Wiese, auf welcher die 
Arbeiten an den Schneeskulpturen erst 
lange nach dem Beginn der Dämmerung 
eingestellt werden. Im urbanen Raum wird 
die offene Fläche - ohne Zaun und Mauern 
und fehlender Zweckbindung erfahrbar 
als ein eher seltenes Relikt mit einer stil-
len Einladung zur Aneignung.  Ein kleines 
Stück empfundener Freiheit. Die wohltuend 
für alle,  besonders für Kinder, positiv prä-
gend sein kann und für die Stadt als Gan-
zes nicht hoch genug zu bewerten ist. Als 
natürlicher Begegnungsraum, im Sommer 

wie im Winter. Für die drei Schneeskulptu-
ren auf der Wiese gibt´s nur zwei natürliche 
Feinde: Tauwetter und Menschen mit dest-

ruktiven Tendenzen. Ich drücke den dreien 
die Daumen für ein langes Leben.
� Andreas Mehner
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Für diese Ausgabe ist das nächste Erscheinungsdatum der 31.01.2026 und der Redaktions-
schluss ist am 22.01.2026.

Impressum

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

elektrotechnik
Tel.: 06171 8943371 · Mobil: 0172 6111126

Stettiner Straße 15 · 61449 Steinbach (Ts.)

• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 17. Januar Donnerstag, 08. Januar
2 Samstag, 31. Januar Donnerstag, 22. Januar
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2026

Kranichgeschichten 
– ein transkulturelles Familienkonzert zum Mitmachen für alle

Das „Turnalar Quartett“ kommt am Sams-
tag, den 28. Februar um 16:00 in die St. 
Bonifatiuskirche nach Steinbach
Kranichgeschichten – Musik, die fliegen 
kann ist ein transkulturelles Familienkonzert 
zum Zuhören und Mitmachen mit Geschich-
ten, Liedern und Rhythmen über tanzende 
Kraniche, Zaubervögel, über Sehnsucht 
und Freundschaft. Mit ihrem Familienkon-
zert lädt das Turnalar Quartett Kinder und 
Erwachsene ein, Musik aus vielen Ländern 
und über viele Grenzen hinweg zu hören 
und aktiv mitzumachen. Am Ende des Kon-
zertes gibt es außerdem die Möglichkeit zu 
lernen, wie man Kraniche faltet.
Das Turnalar Quartett setzt sich aus den 
Musikern Julia Kitzinger (Klarinette, Bass-
klarinette), Salim Salari (Tar), Reza Rostami 
(Daf, Tombak, Cajon) und Anka Hirsch (Cel-
lo, Akkordeon) zusammen. Sie sind Teil der 

Bridges-Community – einem transkulturel-
len Projekt aus Frankfurt das deutschland-
weit Beachtung findet. Sie spielen seit vie-
len Jahren Musik aus den verschiedensten 
Ländern und entwickeln eigene Konzert-
formate.
Kraniche sind in vielen Kulturen ein Sym-
bol für Hoffnung, Sehnsucht und Freiheit. 
Es gibt unzählige Lieder und Geschichten 
über sie – einige werden in diesem Pro-
gramm präsentiert. Mit Klarinette, Cello, 
Tar, iranischer Perkussion und viel Gesang 
spielt das Turnalar Quartett Musik unter an-
derem aus der Türkei, dem Iran, Israel und 
Deutschland.
Das Konzert findet am 28. Februar um 
16:00 in der St. Bonifatiusgemeinde, Unter-
gasse 27, 61449 Steinbach statt. Einlass ist 
um 15:30. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten.� Foto: Salar Baygan

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 18.01.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrer Herbert 
Lüdtke) Kollekte: Für die eigene Gemeinde
Sonntag 25.01.
11.00 Uhr ökumenische Familienkirche im 
Ev. Gemeindehaus zur Ausstellungseröff-
nung „Meine Kirche“ gestaltet von Schülern 
der 4. Klasse der Geschwister-Scholl-

Schule (Pfarrer Herbert Lüdtke, Pastoralre-
ferent Christof Reusch und die Schüler*in-
nen der Religionsklassen) Kollekte: Für die 
Abschlussfahrt der Religionsklassen
Sontag 01.02.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in der St. Georgskirche (Pfarrerin Evelyn 
Giese) Kollekte: Für das Bibelhaus Erleb-
nisMuseum in Frankfurt

Veranstaltungen
Dienstag 20.01.
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 21.01.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 22.01.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 23.01.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 27.01.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 28.01.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder

Donnerstag 29.01.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 30.01.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro:� Tel.: 06171 74876
� Fax: 06171 73073
� @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke� Tel.: 0173 6550746
� @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese� Tel.: 0157 35506684
� @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen finden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

Steinbacher Horizonte
Das Steinbacher Horizonte Winterkino zeigt 
am 30. Januar 2026 „Dr. Seltsam oder: Wie 
ich lernte, die Bombe zu lieben“
Die Reihe „Steinbacher Horizonte“ beginnt 
ihr Programm auch in diesem Winter des 
neuen Jahres mit einem  Kinofilm. Am Frei-
tag, den 30. Januar 2026 zeigen wir  den 
satirischen Filmklassiker „Dr. Seltsam oder: 
Wie ich lernte, die Bombe zu lieben“, um 19 
Uhr am gewohnten Veranstaltungsort im ka-
tholischen Gemeindezentrum St. Bonifatius 
in Steinbach.
Dieser satirische Film des Regisseurs 
Stanley Kubrick aus dem Jahr 1964 über 
den Kalten Krieg und die nukleare Ab-
schreckung hat bis heute nichts von sei-

nem Kultstatus verloren. Star des Films ist 
der Schauspieler Peter Sellers. Der Film 
schildert, wie der geistesgestörte US-Air-
force-General Jack D. Ripper auf eigene 
Faust versucht, einen Atomkrieg gegen 
die Sowjetunion auszulösen, indem er den 
ihm unterstellten B-52-Bombern auf dem 
Luftwaffenstützpunkt Burpelson den Befehl 
zum Angriff erteilt. Dabei entwickelt sich die 
Handlung spannend und absurd zugleich im 
Wesentlichen in Echtzeit. Zunächst sollte 
es eine ernsthafte Auseinandersetzung mit 
der nuklearen Bedrohung werden, doch je 
intensiver sich Kubrick mit der Materie be-
schäftigte, desto wahnsinniger erschien ihm 
das Thema. Durch die Einbeziehung von 

Komikautoren gelang es ihm, die beklem-
mende Mischung aus tatsächlich vorstell-
barem Wahnsinn in all seiner bestechenden 
Logik und absurder Komik zu einer zeitlo-
sen Bestandsaufnahme menschlicher All-
machtsphantasien werden zu lassen. Mit 
diesem Winterkino-Abend endet die The-
menreihe zum Krieg des letzten zweiten 
Halbjahres der „Steinbacher Horizonte“ mit 
dieser sehenswerten Filmsatire.
Vorschau
Mittwoch, 15. April 2026, 19 – ca. 21 Uhr, 
Gemeindezentrum St. Bonifatius, Stein-
bach: Demokratie braucht Vielfalt – Vielfalt 
braucht Demokratie, Vortrag von Awa Yava-
ri, Bildungsreferentin, Frankfurt a.M. in Ko-
operation mit dem Netzwerk für Demokratie 
und Menschenrechte „Buntes Steinbach“

Freitag, 26. Juni 2026, 19.00 – ca. 21.00 
Uhr, Gemeindezentrum St. Bonifatius, 
Steinbach: Ziviler Ungehorsam, Vortrag 
von Fynn Wenglarczyk, Goethe-Universität 
Frankfurt a.M.
Die Abende sind kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Spenden sind 
aber sehr willkommen, sie helfen, die Ver-
anstaltungen zu finanzieren und die Reihe 
fortzusetzen.
Steinbacher Horizonte ist eine Veranstal-
tungsreihe unter dem Dach des katholi-
schen Gemeindezentrums St. Bonifatius in 
Steinbach, mit jährlich fünf bis sechs Aben-
den zu gesellschaftlich aktuellen Themen. 
Konzeption und Moderation: Barbara 
Köhler, technische Unterstützung: Kerstin 
Schmitt, Ottmar Schnee.

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 18.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 21.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 25.01.
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit begleitendem 
Kinderwortgottesdienst
11:00 Uhr Ökumenischer Schulgottesdienst 
der Religionsgruppen des 4. Schuljahres 
Geschwister-Scholl Schule (ev. Gemeinde-
haus)

18:00 Uhr Andacht
Dienstag 27.01.
19:00 Uhr Interreligiöses Friedensgebet 
zum Gedenktag der Opfer des Nationalso-
zialismus in der Hospitalkirche Oberursel-
Altstadt
Mittwoch 28.01.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 01.02.
9:30 Uhr Eucharistiefeier zur Kirchweih
18:00 Uhr Andacht
 

Termine
Dienstag 20.01.
20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsaus-
schusses
Mittwoch 21.01.
17:00 Uhr Arbeitskreis Caritas St. Bonifatius
Mittwoch 28.01.
17:00 Uhr AK Flucht und Integration in 
Steinbach - ev. Gemeindehaus

Donnerstag 29.01.
19:00 Uhr Nachtreffen Sternsingeraktion 
2026 für die Pfarrei
Freitag 30.01.
16:00 Uhr Lese-Café 
19:00 Uhr Steinbacher Horizonte Winter-
kino: “Dr. Seltsam oder: Wie ich lernte, die 
Bombe zu lieben

Hinweise
Lese-Café am 30.01.26 ab 16.00 Uhr im 
kath. Gemeindezentrum: In gemütlicher 
Runde und bei einer kleinen Bewirtung 
wollen wir unsere Lieblingslektüre vorstel-
len, können Sie aus Ihren Lieblingsbüchern 
vorlesen und sich über gelesene Bücher 
austauschen. Bringen Sie also gerne Ihr 
Lieblingsbuch mit. Auch wer nur zuhören 
möchte, ist herzlich willkommen.
Steinbacher Horizonte am 30.01.2026 um 
19:00 Uhr mit dem Winterkino im kath. Ge-

meindezentrum: Wir zeigen den Klassiker 
des Kinos “Dr. Seltsam oder: Wie ich lernte, 
die Bombe zu lieben”, eine haarsträuben-
de Satire unter der Regie des legendären 
Stanley Kubrick, mit Peter Sellers, dem bri-
tischen Komiker und Schauspieler.
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, 
Beistand, Entlastung. Offene Sprechstunde 
für Gespräche und Beratung, aber auch Hil-
fe bei z.B. der Patientenverfügung.
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